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Technik,
diesmal
von vorne
Bildreihe über Lynn Davies
(Grossbritannien)

Es erübrigt sich, den
Olympiasieger von Tokio 1964,
Lynn Davies, noch weiter
vorzustellen. Er war ja auch
Europameister 1966 in Budapest

und gewann die Konkurrenz

bei den europäischen
Hallenspielen 1967 in Prag.

Seine Bestleistung liegt auf
8,18 m. Die hier aufgezeigte
Bildreihe ist bei einem Sprung
von 8,04 m im Jahre 1967
aufgenommen.
Ausgezeichnet ist hier das
Aufsetzen am Balken zu
erkennen. Der Kopf sieht gerade

aus und ist nicht auf das
Absprungbrett gerichtet. Die
entgegengesetzt
aufwärtsschwingenden Arme
unterstützen diesen Absprung. Der
Einsatz des fast gestreckten
Schwungbeins kommt aus der
Beinbeuge heraus. Man be-
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achte die ausgezeichnete
Streckung des Sprungbeins
im Bild 5. Die Arme bewegen

sich im gleichen Rhythmus

gut ausgleichend mit, so
dass ein gutes Gleichgewicht
erhalten bleibt. Vor der
eigentlichen Landung streben
Arme und Beine einander zu,
um die Landung möglichst
lange hinauszuzögern. Die
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Beine streben nach obe
der Rumpf als natürliche G'

genbewegung nach unte
ein Bild, das dem Zusar
menklappen eines Taschei
messers ähnlich ist.
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